Stand: 9. April 2024

FORDERANTRAG ISB-DARLEHEN Investitions-
Modernisierung von Mietwohnungen zur und Strukturbank

Forderung des sozialen Wohnungsbaus Ritsirlan-Pialz

an die Datum der Antragstellung:

Investitions- und Strukturbank Ei K
Rheinland-Pfalz (ISB) Ingangsvermer
Geschaftsbereich Wohnraumférderung
Holzhofstr. 4

55116 Mainz

Beantragt wird
fur das nachstehend bezeichnete und in der Anlage néher beschriebene Forderobjekt

ein ISB-Darlehen Modernisierung von Mietwohnungen iber EUR
ein Tilgungszuschuss [T Ja [T Nein
Das Bauvorhaben erreicht den Effizienzhausstandard [] 85 170 [ 55

1. Antragsstellende

] Natirliche Personen/BGB-Gesellschaften/Bauherrengemeinschaften (BHG)
Wurde untereinander ein Vertrag abgeschlossen, bitte diesen beifigen.

Person 1 Person 2
Anrede [ Herr [ Frau [ Divers [T Herr [ Frau [ Divers
Vornamen*
Nachname*

Stral3e/Haus-Nr.
PLZ/Wohnort
ausgeubter Beruf
Geburtsdatum*

Geburtsort*

Steueridentifikations-
nummer

Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer
(Ust-ID)

oder Steuernummer bei
BGB-Gesellschaften

Familienstand
Telefon privat/dienstl.
Fax

E-Mail

* siehe Punkt 7 Nr. 8
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[ Juristische Personen/Personengesellschaften

Name, Firma* Rechtsform*
Strae/Haus-Nr./Postfach Telefon
PLZ/Ort Fax
Ansprechperson E-Mail

personlich haftende
Gesellschaftsmitglieder*
Umsatzsteuer-
identifikationsnummer (Ust-
ID) oder Steuernummer bei
Einheiten der offentlichen

Hand

Angaben zur UnternehmensgroRe per Bilanzstichtag® in TEUR (nur Antragstellende)
Bilanzsumme Jahresumsatz Anzahl Mitarbeitende?

2. Objekt

Stral3e/Haus-Nr.

PLZ/Ort Baujahr

Letzte energetische
Sanierung (Jahresangabe)

Wir haben fiir dieses Objekt bereits Férdermittel aus einem anderen Programm des Landes RLP beantragt bzw. erhalten.
(z.B. Dorferneuerungsprogramm, Stéadtebauférderung)

[] ja [ nein Bitte eine Kopie des Antrags, Forderbescheids bzw. Vertrags beilegen.

Ist eine Elementarversicherung fur das zu finanzierende Objekt abgeschlossen oder geplant?

[T Ja [T nein

[ Grundbuch [ Erbbaugrundbuch [] Wohnungsgrundbuch - Miteigentumsanteile

Grundbuch von Blatt Flur Flurstick GroRRe in m2

Grundstickseigentimer/in bzw. Erbbauberechtigte Anteil Eigentimer/in bzw. Erbbauberechtigte
Person Person seit

Zusatzangaben bei Erbbaurechten:

Laufzeit des Restlaufzeit des jahrlicher
Grundstiickseigentimer/in Erbbaurechtes Erbbaurechtes Erbbauzins
in Jahren in Jahren EUR

1 Die Angaben beziehen sich auf den letzten durchgefiihrten Jahresabschluss.
2 Gem. Artikel 5 des Anhangs der Empfehlung 2003/361/EG siehe www.isb.rIp.de
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3. Wohnungsibersicht

Monatl.
Nebenver- ver-
Wohnung Wohnungslage Raume* Wohnflache Miete* tragliche mietet*
Leistungen
(z.B. Kuiche)
2
(ohne el LHEANY ohne Neben-
Kiche) genaue kosten
Angabe der
Nr. Geschoss® | m r  Anzahl mz2* vorher nachher EUR ja=x
OO O ]
L1 OO [l
L1 OO [l
1O [l
OO O []
OO O []
OO O []
OO O [l
O []
OO O []
OO O []
OO O ]
OO O ]
10O [l
OO O []
OO O ]
Wohnungen insgesamt Wohnflache insgesamt
davon zu férdern* davon zu férdern
davon barrierefrei davon barrierefrei
nach DIN 18040 Teil Il mit nach DIN 18040 Teil Il ohne
Merkzeichen R Merkzeichen R
Sonstige Flachen Anzahl m2

freifinanzierte Wohnungen
Gewerbeflachen
Garagen

Stellplatze

preisgebundene
Wohnung

N 1
N

= =

=

Miete p. a. EUR*

1 Bitte tragen Sie ein: Unter-/Erd-/1. Ober-/2. Ober-/Dachgeschoss usw. und kreuzen Sie zuséatzlich | (= links), m (= Mitte) oder r (= rechts) an, wenn

mehrere Wohnungen in einem Geschoss errichtet werden.
2Verordnung zur Berechnung der Wohnflache (Wohnflachenverordnung - WoFIV) vom 25. November 2003, BGBI. |, S. 2346.

3 Sofern kein aktueller WBS (Wohnberechtigungsschein) vorgelegt werden kann, verlangert sich die Belegungs-, Mietpreis- und Zinsbindung um funf

Jahre.
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4. Durchzufihrende ModernisierungsmaBnahmen (Nur auszufullen, wenn nicht mindestens EH 85
erreicht wird.)

[l Einsparungen von Energie und Wasser
[ Barrierefreie MaRnahmen
[ Bad
] Innere Erschlielung
[ AuRere ErschlieRung
[| Technische MaRnahmen
[l Sonstiges
] Sonstige MafRnahmen (z.B. nachhaltige Erhéhung des Gebrauchswertes, Verbesserung des Wohnwertes)

[] Verbesserung des Wohnumfeldes

4.1 Ermittlung des ISB-Darlehens Modernisierung von Mietwohnungen

Forderfahig sind die veranschlagten Kosten* EUR*
jedoch nicht mehr als EUR 140.000,00 pro Wohnung EUR
Maogliches ISB-Darlehen: EUR

5. Durchzufuhrende Modernisierungsmafnahmen, durch die ein Effizienzhausstandard von
[T 8 [1 70 [155 erreicht wird.
Folgende MaRnahmen kénnen mitgeférdert werden:
["1  Einsparungen von Energie und Wasser
[ Barrierefreie MaBnahmen

[ Bad

[T Innere ErschlieRung

[ AuRere ErschlieRung

[7 Technische MaRRnahmen

[7 Sonstiges
] Sonstige MaRnahmen (z.B. nachhaltige Erhéhung des Gebrauchswertes, Verbesserung des Wohnwertes)
[] Verbesserung des Wohnumfeldes
[ Verwendung 6kologischer Dammstoffe (gemaB Bestatigung Energieeffizienz-Experte/in)
5.1 Ermittlung des ISB-Darlehens Modernisierung von Mietwohnungen
Forderfahig sind die veranschlagten Kosten?* EUR*
jedoch nicht mehr als EUR 175.000,00 pro Wohnung EUR

Mogliches ISB-Darlehen: EUR
1 Die Kosten sind durch Kostenvoranschlage belegt, die auf Anforderung der ISB vorzulegen sind.
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6. Finanzierung

Fremdmittel*
(vorrangige dingliche Absicherung)

Darlehens- Auszahlung Zinsen
geber/in % % p. a.

Fordermittel

Zinsen
% p. a.

ISB-Darlehen Modernisierung von
Mietwohnungen

Tilgung Tilgungsersatz
% p. a. EUR p. a.

Summe Fremdmittel

Tilgung*
% p. a.

Zuschuss Férdermittel Dorferneuerungsprogramm/Stadtebauliche

Erneuerung/Stadtebauférderung

Eigenleistungen*

Barmittel/Guthaben bei Kreditinstituten und Bausparkassen

Selbsthilfe?

Bestehende Finanzierung am Férderobjekt*

Darlehens- Auszahlung Zinsen
geber/in % % p. a.

Summe Eigenleistung

Tilgung Tilgungsersatz
%p. a. EUR p. a.

Summe sonstige Finanzierungsmittel

1 Mindestens 2 % p. a. zzgl. ersparter Zinsen.

Summe Finanzierung

2In der Finanzierung kénnen lediglich Kosten des Materials angesetzt werden.

Nominal-
betrag
EUR

Nominal-
betrag
EUR

Nominal-

betrag
EUR

Kapitalkosten

p.a.
EUR

Kapitalkosten

p. a.
EUR

Kapitalkosten

p.a.
EUR
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7. Verbindliche Erklarung der antragstellenden Person(en)

10.

11.

12.

Die Anfangsmiete nach der Durchfuhrung der geférderten MalRnahme Ubersteigt nicht die hdchstzulassige Miete im Monat *
von EUR 5,15 pro m2 Wohnflache in allen Gebieten der Férdermietenstufen 1 und 2

von EUR 5,75 pro m2 Wohnflache in Stadten und Gemeinden der Férdermietenstufe 3

von EUR 6,30 pro m?2 Wohnflache in Stadten und Gemeinden der Férdermietenstufe 4

von EUR 7,40 pro m2 Wohnflache in Stadten und Gemeinden der Fordermietenstufe 5

von EUR 7,70 pro m2 Wohnflache in Stadten und Gemeinden der Férdermietenstufe 6

O

von EUR 8,10 pro m?2 Wohnflache in Stadten und Gemeinden der Férdermietenstufe 7

Ich habe/wir haben fir die geplanten Maf3nahmen bereits in anderen Landesprogrammen Fdrdermittel beantragt bzw. erhalten.*
[ ja (bitte Nachweis beifiigen) [T nein

Ich habe/wir haben in der Vergangenheit bereits Mittel aus 6ffentlichen Haushalten zur Wohnraumférderung erhalten.*

[ ja (bitte Nachweis beifuigen) [ nein

Die Wohnung(en) ist/sind zur dauernden wohnungsmafigen Unterbringung von Personen bestimmt oder geeignet und in sich
abgeschlossen.*

Die Belastungen aus den Darlehen und die Folgekosten kdnnen auch nach der Modernisierung aus der Miete getragen werden.*
Mit der Durchfiihrung der ModernisierungsmafRnahme wurde noch nicht begonnen.*

Sofern energetische MaRnahmen durchgefuhrt werden, werden die Anforderungen des GebaudeEnergieGesetz (GEG) in der der-
zeit gultigen Fassung eingehalten.

Mir/funs ist bekannt, dass dem ISB-Darlehen Modernisierung von Mietwohnungen Subventionen der 6ffentlichen Hand zugrunde
liegen. Ich bin/wir sind dariiber unterrichtet, dass die zu den in diesem Antrag und seinen Anlagen mit * gekennzeichneten Angaben
subventionserheblich sind. Ich versichere/wir versichern, dass mir/uns deren Subventionserheblichkeit und die Strafbarkeit eines
Subventionsbetruges gem. § 264 StGB bekannt sind. Auf die Vorschriften des Subventionsgesetzes insbesondere die Mitteilungs-
pflichten nach § 3 des Subventionsgesetzes wurde ich/wurden wir hingewiesen.

Die Antragsbearbeitung erfolgt unter der Nutzung von Datenverarbeitungssystemen. Dafir ist die Speicherung und Verarbeitung
der im Antrag vorgesehenen Daten nach den Vorgaben von Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und Landesdatenschutzgesetz
Rheinland-Pfalz (LDSG RLP) erforderlich. Die Daten werden nur den mit der Antragsbearbeitung und -abwicklung unmittelbar be-
fassten Behdrden zugénglich gemacht, soweit dies fiir die Antragsbearbeitung und Antragsabwicklung erforderlich ist und ein be-
rechtigtes Interesse besteht. Eine Verwendung fir andere Zwecke, ausgenommen die Erstellung von Statistiken, die keinen Riick-
schluss auf einzelne Unternehmen oder Forderfélle zulassen, ist ausgeschlossen. Im Falle einer Bewilligung kann unternehmens-
bezogen Art, Umfang und Zweck der Foérderung veroffentlicht werden.

Fur Einzelheiten zur Datenverarbeitung wird Bezug genommen auf die Anlage Datenschutzinformation.

Um kiinftige fallige Leistungen aus der Férderung von lhrem Konto einziehen zu kénnen, ist beiliegendes SEPA-Lastschriftmandat
mit lhrer Kontoverbindung ausgefillt und unterschrieben dem Antrag beizufiigen. Die ISB wird rechtzeitig vor dem ersten Einzug die
Mandatsreferenznummer mitteilen. Das Mandat kann jederzeit widerrufen und innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Be-
lastungsdatum, die Erstattung eines eingezogenen Betrags verlangt werden.

Es wird bestatigt, dass die Anlage Datenschutzinformation zur Kenntnis genommen wurde. Dies gilt insbesondere fir das Wider-
spruchsrecht gegen die Datenverarbeitung gem. Art. 21 DSGVO.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Regelungen nach § 99 GWB zu beachten sind.
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8. Hinweise

1. Grundlagen dieses Antrages sind

das Landeswohnraumférderungsgesetz (LWoFG)

die fUr die Modernisierung von Mietwohnungen und die fur die Gewahrung von Tilgungszuschussen gultigen Verwaltungsvor-
schriften

die Landesverordnung Uber die Zustandigkeiten auf dem Gebiet der sozialen Wohnraumférderung
die Landesverordnung tber die Einkommensgrenzen der sozialen Wohnraumférderung
die Verordnung uber wohnungswirtschaftliche Berechnungen (Zweite Berechnungsverordnung)

2. Eine Kombination der Wohnraumférderung mit anderen Férderangeboten des Landes fiir denselben Zweck ist nicht moglich. Um
eine Doppelférderung auszuschlieen, muss eine Aufteilung der weiteren Férderung nach Kostenposition erfolgen oder ein Kosten-
erstattungsbetrag von der Gemeinde unter Berticksichtigung der Wohnraumférderung berechnet werden.

Ein Rechtsanspruch auf die beantragten Fordermittel besteht nicht.

Zur Refinanzierung des ISB-Darlehens kdnnen Mittel der KfW zum Einsatz kommen. Es wird versichert, dass das Vorhaben die in
Deutschland geltenden umwelt- und sozialrechtlichen Anforderungen und Standards erfullt.

Ort Datum Unterschrift(en) antragstellende Person(en)

Bei der Antragstellung hat/haben mitgewirkt: Unterschrift(en)
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9. Erforderliche Unterlagen/Nachweise

Die Bearbeitung Ihres Antrages ist nur moglich, wenn die fir Sie zutreffenden nachstehend genannten Unterlagen vorge-
legt werden.

Dem Antrag liegt bei:

-

-

unbeglaubigter Grundbuchauszug

Grundstiickskaufvertrag/
Ubertragungsvertrag

Wohnflachenberechnung*

VVom Antragsteller unterschriebene und vom
Architekten / Planvorlageberechtigten bestatigte
Berechnung der Wohnflache geméaR Wohnfla-
chenverordnung

Nachweis Einhaltung DIN 18040 Teil Il

Nachweis Einhaltung Effizienzhaus-
standard, sofern EH 85 oder besser
eingehalten wird.

Energieausweis

Nachweis Elementarversicherung

Lageplan

Auszug aus dem Baulastenverzeichnis

Selbstauskunft mit Immobilientiber-
sicht*

Einkommensnachweise*

Bonitatsunterlagen juristischer Perso-
nen/ Personenhandelsgesellschaften*

Eigenmittelnachweise*

Der Auszug muss neueren Datums sein und alle Abteilungen des Grundbu-
ches enthalten. Er ist auf Antrag bei dem fiir den Bauort zustandigen Amtsge-
richt (Grundbuchamt) erhéltlich.

Sind die Eigentumsrechte in den letzten 5 Jahren auf Sie (ibergegangen, so
reichen Sie bitte eine Kopie der notariellen Urkunde bzw. einen Wertnachweis
ein.

Die Berechnung muss nach 8 1 Abs. 2 und 88 2 bis 4 der Verordnung zur
Berechnung der Wohnflache (Wohnflachenverordnung - WoFIV) vom 25.
November 2003 erstellt sein, unabhéngig von der zur Berechnung genutzten
Software.

Bitte fligen Sie eine vom Architekten/Planvorlageberechtigten unterzeichnete
Erklarung bei, aus der hervorgeht, bei welchen Wohneinheiten die DIN 18040
Teil Il mit und ohne Merkzeichen R eingehalten wird.

Die Anlage 6 ist von einem Energieeffizienz-Experten/einer Energieeffizienz-
Expertin, der/die in der Expertenliste fir Forderprogramme des Bundes unter
www.energie-effizienz-experten.de als Sachverstandige aufgefiihrt sind,
unterzeichnet beizufiigen, sofern EH 85 oder besser eingehalten wird.

Vorlage eines Energieausweises fir Wohngebaude gemaf den Vorgaben der
Energieeinsparverordnung (EnEV)

Sofern eine Elementarversicherung abgeschlossen wurde oder wird, ist ein
Nachweis beizufiigen.

Sie erhalten diesen auf Antrag bei dem fiir den Bauort zustandigen Kataster-
amt. Die Einzeichnung des/der Gebaude/s (auch der Garagen) ist erforderlich
und kann durch den Planfertiger erfolgen.

Das Baulastenverzeichnis wird bei der fir den Bauort zustandigen Kreisver-
waltung bzw. Stadtverwaltung (bei kreisfreien Stadten) gefihrt. Der Auszug ist
dort erhaltlich.

Den hierzu erforderlichen Vordruck erhalten Sie auf unserer Internetseite
unter www.isb.rlp.de

Erforderlich sind Kopien der beiden letzten Einkommensteuerbescheide und
der Einkommensteuererklarungen fur alle Antragsteller. Sofern sich der Steu-
erbescheid nicht auf das Vorjahr bezieht, ist die von dem Steuerpflichtigen
und dem Steuerberater unterschriebene Einkommensteuererklarung fir das
Vorjahr beizufligen. Werden Einnahmen aus Gewerbebetrieben erzielt, sind
die endgiiltigen Jahresabschliisse der beiden letzten Jahre vorzulegen.
Weitere Hinweise hierzu finden Sie im Vordruck Selbstauskuntft.

Erforderlich sind unterzeichnete Jahresabschliisse der letzten 3 Jahre (mit
Prifungsbericht). Gesellschaftsvertrag, Name beteiligter oder verbundener
Unternehmen, Aufstellung Uber den Konzern, dem das Unternehmen
angehort, sowie bestehende Ergebnisabfiihrungsvertrage. Bei Personen-
handelsgesellschaften Name der personlich haftenden Gesellschafter/in und
Aufstellung der Gesellschaften, bei denen das Unternehmen/der/die
Eigentumer/in selbst haftende/r Gesellschafter/in ist.

Guthaben weisen Sie bitte durch Bankbestatigungen nach oder legen Sie uns
Kopien der jeweiligen Kontoauszuge - Termingeld, Tagesgeld o0.4. - vor.
Bezahlte Rechnungen weisen Sie bitte durch entsprechende Bestatigungen
oder Kopien der Quittungen nach.
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Fremdmittelnachweise/Angebote*

Erbbaurechtsvertrag

Gesellschaftervertrag

Registerauszug

Auszug aus Transparenzregister / Ge-
sellschafterliste bei GmbHs

Wirtschaftlich berechtigte Person*
(Anlage 1)

SEPA-Lastschriftmandat
(Anlage 2)

Nachweis der Selbsthilfe*
(Anlage 3)

Kostenaufstellung
(Anlage 4)

Bestatigung der Kreis- oder Stadtver-
waltung
(Anlage 5)

Alle im Finanzierungsplan ausgewiesenen Fremdmittel sind durch Vorlage der
vorlaufigen Darlehenszusage, aus denen die vereinbarten Konditionen
(Zinssatz, Tilgung, Auszahlungskurs usw.) hervorgehen, nachzuweisen. Bei
Bausparvertragen sind die Zuteilungsbescheide bzw. Zuteilungsvorbescheide,
bei noch nicht zugeteilten Bausparvertrdgen zuséatzlich die vorlaufige oder
endgiltige Darlehenszusage fir die Zwischenfinanzierung vorzulegen. Das
Bausparguthaben muss aus den Vertragsunterlagen ersichtlich sein. Bei
einem Bankvorausdarlehen ist der Nachweis Uber den Abschluss eines Bau-
sparvertrages bzw. einer Lebensversicherung mit dem Nachweis der
monatlichen Ansparrate bzw. Préamie erforderlich.

Falls ein Erbbaurecht vereinbart ist, reichen Sie uns bitte eine Kopie des
Vertrages ein.

Wenn zwischen Bauherr/in / Gesellschaftern eine schriftliche Vereinbarung
geschlossen wurde, ist uns eine Kopie des Vertrages vorzulegen.

Handelt es sich bei der antragstellenden Person um eine juristische Person
oder eine Personengesellschaft, so ist ein Auszug aus dem entsprechenden
Register beizufiigen. Er ist bei dem Amtsgericht erhaltlich, bei dem die Eintra-
gung erfolgte.

Bei juristischen Personen des privaten Rechts oder eingetragener Personen-
gesellschaft ist ein Auszug aus dem Transparenzregister vorzulegen. Bei
GmbHs ist zusatzlich eine aktuelle Gesellschafterliste beizufuigen.

Nach dem Geldwaschegesetz ist die ISB verpflichtet, die wirtschaftlich be-
rechtigte Person festzustellen und zu klaren, ob Beteiligte ein wichtiges 6ffent-

liches Amt austiben. Anlage 1 ist daher ausgefillt und unterschrieben dem
Antrag beizufligen.

Ausgefilltes und unterschriebenes SEPA-Lastschriftmandat.

Falls Selbsthilfe von Bauherr/in oder Dritten erbracht wird, ist die Anlage 3
auszufillen und zu unterschreiben - auch von Bauleiter/in / Architekt/in.

Die Kostenaufstellung ist ausgefullt und unterschrieben beizuftigen

Diese Bestatigung ist fir die Bearbeitung des Antrags zwingend erforderlich.

9119



Stand: 9. April 2024

Ermittlung der wirtschaftlich Berechtigten
gem. 8 3und § 11 Geldwaschegesetz (GwG) sowie

Klarung der Frage, ob Beteiligte ein wichtiges dffentliches Amt ausiiben

gem. § 1 Abs. 12 und 15 Abs. 3 GwWG

1. Name und Rechtsanschrift
des Antragstellers/Vertragspartners

Steueridentifikationsnummer

Anlage 1

Die ziffern 2.-4. sind nur auszufiillen, wenn Antragsteller/Vertragspartner eine juristische Person oder Personengesellschaft ist.

2. Eventuell abweichende Geschéftsadresse

3. Registernummer

4. Darstellung der gesamten Konzern-/Eigenttimerstruktur ein-
schlieB3lich Angabe der Beteiligungen in Prozent.
Bitte ggf. Anlage verwenden oder vollstandiges Organigramm beifiigen.

5. Wer ist/sind wirtschaftlich berechtigte Person(en)
oder fiktiv wirtschatftlich berechtigte Personen? 1
Name, Vorname, Geburtsdatum und -ort,
Staatsangehdrigkeit,

Anschrift

der wirtschaftlich berechtigten Person(en)

Steueridentifikationsnummer

6. Bekleidet die antragstellende Person/VertragschlieBenden oder,

soweit vorhanden, die (fiktive) wirtschaftlich berechtigte Person ein I— Ja I— Nein
wichtiges offentliches Amt (politisch exponierte Person — PEP) bzw.

hat er in der Vergangenheit ein solches Amt bekleidet2?

7. Steht die antragstellende Person/VertragschlieBenden oder,

soweit vorhanden, die (fiktive) wirtschaftlich berechtigte Per-son 1 3a [ Nein
einer Person, die ein wichtiges 6ffentliches Amt bekleidet bzw.

bekleidet hat, nahe3?

8. Falls ,Ja“, Namen und Funktionen der Person/en

9. Wer ist/sind verfligungsberechtigte Per-
son(en)*?

Name, Vorname, Geburtsdatum und -ort,
Staatsangehorigkeit,

Anschrift

des/der Verfugungsberechtigten

Steueridentifikationsnummer

Ort Datum

Unterschrift(en)
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1 Wirtschaftlich berechtigte Person gem. § 3 Abs. 1 GwG ist die natiirliche Person, in deren Eigentum oder unter deren Kontrolle die
antragstellende Person/Vertragsschlie3ende letztlich steht, oder die natiirliche Person, auf deren Veranlassung eine Transaktion letzt-
lich durchgefiihrt oder eine Geschéftsbeziehung letztlich begrindet wird.

Bei Gesellschaften ohne Borsennotierung und Transparenzanforderungen ist die wirtschaftlich berechtigte Person jede natirliche Per-
son, die unmittelbar oder mittelbar mehr als 25 % der Kapitalanteile halt, mehr als 25 % der Stimmrechte kontrolliert oder auf ver-
gleichbare Weise Kontrolle ausiibt.

Wenn auch nach Durchfiihrung umfassender Prufungen keine natirliche Person ermittelt worden ist oder Zweifel daran bestehen,
dass die ermittelte Person wirtschaftlich berechtigte Person ist, gilt als wirtschaftlich berechtigte Person die gesetzliche Vertretung,
geschaftsfihrende Gesellschafter/innen oder Partner/innen der VertragsschlieRenden (fiktiv wirtschaftlich berechtigte Person).

Bei rechtsféhigen Stiftungen und Rechtsgestaltungen, mit denen treuhanderisch Vermégen verwaltet oder verteilt oder die Verwaltung
oder Verteilung durch Dritte beauftragt wird, oder bei diesen vergleichbaren Rechtsformen ist wirtschaftlich Berechtigter jede naturli-
che Person, die als Treugeber, Verwalter von Trusts (Trustee) oder Protektor, sofern vorhanden, handelt oder jede natirliche Person,
die Mitglied des Vorstands der Stiftung ist oder jede Person, die als Begunstigte bestimmt worden ist, oder die Gruppe von natirlichen
Personen, zu deren Gunsten das Vermdgen hauptséchlich verwaltet oder verteilt werden soll, sofern die naturliche Person, die Be-
glnstigte des verwalteten Vermégens werden soll, noch nicht bestimmt ist, oder jede naturliche Person, die auf sonstige Weise unmit-
telbar oder mittelbar beherrschenden Einfluss auf die Vermégensverwaltung oder Ertragsverteilung ausubt.

Bei Handeln auf Veranlassung ist derjenige wirtschaftlich Berechtigter, auf dessen Veranlassung gehandelt wird. Soweit der Antrag-
steller/Vertragspartner als Treuhander handelt, handelt er ebenfalls auf Veranlassung.

Ein wichtiges 6ffentliches Amt im Sinne des GwG liegt bei Austibung/Wahrnehmung folgender Funktionen vor:

= Staats- und Regierungschef, Minister/innen; stellvertretende Minister/innen bzw. Staatssekretarinnen und Staatssekretére, Mitglie-
der der Europaischen Kommission

= Parlamentsabgeordnete und Mitglieder vergleichbarer Gesetzgebungsorgane

= Mitglieder der Fihrungsgremien politischer Parteien

= Mitglieder von obersten Gerichtshifen, Verfassungsgerichtshéfen oder sonstigen hohen Gerichten, gegen deren Entscheidungen
im Regelfall kein Rechtsmittel mehr eingelegt werden kann

= Mitglieder der Leitungsorgane von Rechnungshdfen

= Mitglieder der Leitungsorgane von Zentralbanken

= Botschafter/innen, Geschaftstrager/innen und Verteidigungsattachés

= Mitglied der Leitungs-, Verwaltungs- und Aufsichtsgremien staatseigener Unternehmen

= Direktorinnen und Direktoren, stellvertretende Direktorinnen und Direktoren, Mitglieder des Leitungsorgans oder sonstige Leitungen
mit vergleichbarer Funktion in einer zwischenstaatlichen internationalen oder européischen Organisation

Als wichtige 6ffentliche Amter, die einen PEP-Status in Deutschland begriinden, kommen nur Funktionen auf Bundesebene, sowie
Landesministerprasidentinnen und -prasidenten, Landesministerinnen und -minister und deren Staatssekretarinnen und Staatssekreta-
re in Betracht.

Hierunter fallen sowohl unmittelbare Familienmitglieder (Ehepartner/in, eingetragene Lebenspartner/in, Kinder und deren Ehepart-
ner/in oder eingetragene Lebenspartner/in, Eltern) als auch bekanntermafen nahestehende Personen. Eine bekanntermal3en na-
hestehende Person im Sinne dieses Gesetzes ist eine naturliche Person, die

a) gemeinsam mit einer politisch exponierten Person wirtschaftlich berechtigte Person einer Vereinigung nach § 20 Abs.1 GwG (juris-
tische Person oder eingetragene Personengesellschaft) ist oder wirtschaftlich berechtigte Person einer Rechtsgestaltung nach §
21 GwG (Trusts, nicht rechtsfahige Stiftungen oder ahnliche Rechtsgestaltungen)

b) zu einer politisch exponierten Person sonstige enge Geschaftsbeziehungen unterhélt oder

c) alleinige wirtschaftlich berechtigte Person einer Vereinigung nach § 20 Abs. 1 GwG (juristische Person oder eingetragene Perso-
nengesellschaft) ist oder einer Rechtsgestaltung nach § 21 (Trusts, nicht rechtsfahige Stiftungen oder ahnliche Rechtsgestaltun-
gen), bei der die Errichtung faktisch zugunsten einer politisch exponierten Person erfolgte.

4 Verfiigungsberechtigte Person im Sinne des § 154 Abs. 2 Nr.1 AO ist sowohl der Glaubiger der Forderung und seine gesetzlichen
Vertreter/innen als auch jede Person, die zur Verfugung lber das Konto bevollmachtigt ist (Kontovollmacht).
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SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT

An die

Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB)
Holzhofstr. 4

55116 Mainz Aktenzeichen:

Anlage 2

Glaubiger

= DE66ZZ700000067845
Identifikationsnummer

Mandatsreferenz
(wird von der ISB ausgefiillt)

Partnernummer
(wird von der ISB ausgefiillt)

Darlehensnehmende

Nachname

Vorname

StraRe/Haus-Nr.

PLZ Ort

Ich erméachtige/Wir erméchtigen die ISB, Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von der ISB auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften

einzuldsen.

Wir bitten Sie, das Formular ausgefiillt und unterschrieben an uns zu senden, damit der Einzug zum nachsten

Falligkeitstermin durchgefiihrt werden kann.

Hinweis: Ich kann/Wir kdnnen innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name/Firma
(Kontoinhabende Person)

Firma
Stral3e/Haus-Nr.

PLZ Ort Land

Name Kreditinstitut
IBAN
BIC

Ort und Datum Unterschrift

Nur auszuftillen, wenn abweichend von der kontoinhabenden Person

Dieses SEPA-Lastschriftmandat gilt fir Zahlungen aus der Vereinbarung mit

Vorname und Name/Firma
(Vertragsinhabende)

StralRe/Haus-Nr.

PLZ Ort Land
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Anlage 3

Nachweis der Selbsthilfe*

Folgende Modernisierungsmafnahmen/ Materialkosten
Gewerke werden in Selbsthilfe erbracht

EUR

Kosten:

Die Selbsthilfe wird unentgeltlich ausgefiihrt. Ich bestétige dies durch meine Unterschrift.

Name Anschrift Beruf Unterschrift

Die vorgenannten Personen sind aufgrund ihres Berufes bzw. unter entsprechender Anleitung und Aufsicht in der Lage, die vorgesehenen
Arbeiten auszufihren.

Ort Datum
Unterschrift(en) der Unterschrift
antragstellenden Person(en) Architekt/in / Bauleiter/in
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Anlage 4

Kostenaufstellung

Aktenzeichen
Nach Abschluss der Modernisierung auszufil-
len

Kostenaufstellung auf der Grundlage der fachkundig erstellten Kos-  Kostenaufstellung/Verwendungsnachweis tber die
tenvoranschlage durchgefiihrten MaBnahmen

Bei Antragstellung auszufillen

Modernisierungsmafnahmen Kostenvor-

nach Gewerken anschlag vom: EUR ROEMITE) Ve EUR

1.

2.

Gesamtkosten Gesamtkosten
Die Kostenvoranschlage/Rechnungen werden der ISB auf Verlangen vorgelegt
Minderkosten gegenuber Antragstellung

EUR

Mehrkosten gegenuber der Antragstellung

EUR

werden wie folgt finanziert:

Die geplanten MaRnahmen/angegebenen Kosten betreffen aus- Die geplanten MalRnahmen/angegebenen Kosten
schlie3lich das zu fordernde Objekt. betreffen ausschlief3lich das zu férdernde Objekt.
Ort, Datum Unterschrift Bauherr/in Ort, Datum Unterschrift Bauherr/in
Bestatigung durch Architekt/int Bestéatigung durch Architekt/int
Ort, Datum Unterschrift Architekt/in? Ort, Datum Unterschrift Architekt/in:
Die ordnungsgemalfe Belegung der Wohnungen wird
bestétigt.
Ort, Datum Unterschrift u. Stempel

Kreis/Stadtverwaltung

Hinweis: Verschiedene Kostenvoranschlage/Rechnungen fiir ein Gewerk bitten wir untereinander aufzufiihren. Soweit erforderlich nutzen Sie bitte ein separates Blatt.
1 Erforderlich sofern ein/e Architekt/in bestellt wurde.
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Anlage 5

Bestatigung der fur den Objektstandort zustandigen Kreisverwaltung bzw. Stadtverwaltung bei Vor-
haben in kreisfreien oder groRen kreisangehoérigen Stadten

Forderobjekt:
PLZ/Ort
StraRe/Haus-Nr.

Bauherr/in

Kreisverwaltung
Aktenzeichen
PLZ/Ort
Sachbearbeitung/Kontakt
Telefon
Fax
E-Mail

Es wird bestatigt,

dass die oben genannte Baumafinahme nicht in einem Gebiet bzw. Quartier errichtet wird, fir das eine gebietliche
Freistellung nach § 22 LWoFG erteilt wurde.

[7 dass die oben genannte BaumaRnahme in einem Gebiet bzw. Quartier errichtet wird, flir das eine gebietliche Freistel-
lung nach § 22 LWoFG erteilt wurde.

Ort Datum Unterschrift und Stempel
Kreis-/Stadtverwaltung
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Anlage 6

Bestatigung des gelisteten Energieeffizienz-Experten zur Einhaltung der klimaschitzenden
Voraussetzungen

Antrags- und Objektdaten

Antragstellende / Vertragspartner/in

Forderobjekt

StralBe/Haus-Nr.

PLZ Bauort

Es wird bestatigt, dass

[] m2 6kologische Dammstoffe verbaut werden.

Die verwendeten 6kologischen Dammstoffe sind alle mit dem Umweltzeichen ,Blauer Engel®, ,natureplus® oder dem Prif-
siegel des Instituts fur Baubiologie Rosenheim GmbH (IBR) zertifiziert.

der Energieeffizienzhausstandard
[ 85
[ 70
[ 55

gemaf den Forderstandards der BEG erreicht wird.

Ort Datum Unterschrift und Stempel des/der gelisteten
Energieeffizienz-Experten/ Energieeffizienz-Expertin
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Investitions-
und Strukturbank
Rheinland-Pfalz

Datenschutzinformation

Unser Umgang mit lhren Daten und lhre Rechte —
Informationen nach Artikel 13, 14 und 21 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Nachfolgend informieren wir Sie Uber die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten durch die Investitions- und Struk-
turbank Rheinland-Pfalz (ISB) sowie ihrer Tochterunternehmen (WFT, FIB, IMG, S-IFG, VC RN, VcR, VcS, VcV, VcW,
VRT, VMU, RIM, FSG, Peristyl und VRH) tber die Ihnen nach den datenschutzrechtlichen Regelungen zustehenden An-
spruche und Rechte. Welche Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich maf3geblich
nach den jeweils von Ihnen beantragten bzw. mit Ihnen vereinbarten Dienstleistungen.

1.

Wer ist flr die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich mich wenden?

Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB)
Vorstand

HolzhofstralRe 4

55116 Mainz

Telefon: 06131 6172-0

isb-marketing@isb.rlp.de

1.1. Kontakt zur Person des Datenschutzbeauftragten (DSB):
datenschutz@isb.rlp.de

1.2. Sie kdnnen sich auch per Post an den/die DSB wenden. Die Angabe des Namens ist nicht erforderlich.
Woflr verarbeiten wir lhre Daten und auf welcher Rechtsgrundlage?

2.1. Zur Erfallung von vertraglichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DSGVO)
Die von der ISB verarbeiteten personenbezogenen Daten sind fir die Beratung, die Vorbereitung der Beratungs-
unterlagen, einen Vertragsabschluss sowie die Bearbeitung nach Vertragsabschluss erforderlich. Wir weisen da-
rauf hin, dass eine Forderung nur moglich ist, wenn die personenbezogenen Daten verarbeitet und an die jeweili-
gen Forderungspartner (bspw. Europdischer Fonds fiir Regionale Entwicklung (EFRE), Kreditanstalt fur Wieder-
aufbau (Kfw), Birgschaftsbank Rheinland-Pfalz) weitergeleitet werden duirfen.

Beispiele: Vergabe und Abwicklung von Férderkrediten, Zuschissen, Beteiligungen und Burgschaften. Einzelhei-
ten sind den Forderunterlagen und dem Kredit- bzw. Beteiligungsvertrag zu entnehmen.

2.2. Zur Erfullung von rechtlichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe ¢ DSGVO)
Die ISB ist rechtlich verpflichtet, sich die wirtschaftlichen Verhaltnisse offenlegen zu lassen und die Offenlegungs-
pflichten gegenuber staatlichen Stellen zu erfullen. Dies erfolgt zu folgenden Zwecken: Kreditwirdigkeitsprifung,
Betrugspravention, Geldwaschepravention sowie Risikobewertung.

2.3. Zur Erfullung von berechtigten Interessen auf der Basis von 6ffentlichen Aufgaben
(Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO)
Die ISB wird im Rahmen ihrer Forderangelegenheiten im Auftrag des Landes Rheinland-Pfalz tatig. Rechtliche
Grundlage ist das Landesgesetz liber die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISBLG). Die Verarbeitung
der personenbezogenen Daten ist zur Wahrung der berechtigten Interessen der ISB oder des Landes sowie den
sonstigen Stellen erforderlich. Die berechtigten Interessen kdnnen aus der 6ffentlichen Aufgabe und der Erfiillung
aufsichtsrechtlicher Erfordernisse und gesetzlicher Bestimmungen abgeleitet werden.

2.4. Zur Wahrung der berechtigten Interessen der ISB (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO)
Soweit erforderlich verarbeiten wir ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten (z.B. fur
die Geltendmachung rechtlicher Anspriiche).

2.5. Aufgrund lhrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO)
Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten fir bestimmte Zwecke (z. B. fur
die Zusendung von Informationen {iber Veranstaltungen / Informationen tiber Anderungen zu aktuellen Konditio-
nen) erteilt haben, ist die RechtméaRigkeit dieser Verarbeitung auf Basis lhrer Einwilligung gegeben. Eine erteilte
Einwilligung kann jederzeit mundlich, schriftlich, per E-Mail oder Fax widerrufen werden (Art. 7 Abs. 3 DSGVO). Bit-
te beachten Sie, dass der Widerruf fir die Zukunft wirkt.
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3.

Wer bekommt meine Daten?

3.1. Weitergabe innerhalb der ISB und von Tochtergesellschaften an die ISB
Innerhalb der ISB erhalten diejenigen Stellen lhre Daten, die diese zur Erfullung ihrer vertraglichen und gesetzli-
chen Pflichten benétigen. Auch Auftragsverarbeiter (z.B. in der IT oder fiir das Consulting) kénnen zu diesen ge-
nannten Zwecken Daten erhalten.

Die zur Erfullung der vorbezeichneten Zwecke notwendigen Daten lassen die auf Seite 1 aufgefuhrten Tochterge-
sellschaften der ISB durch die zentralen Abteilungen der ISB (z. B. EDV, Rechnungswesen) verarbeiten und spei-
chern. Daher ist es erforderlich, Daten der Tochtergesellschaften an die ISB weiterzuleiten. Es werden nur die je-
weils erforderlichen Daten Ubermittelt. Dem Datenschutz wird durch vertragliche Vereinbarungen — zum Beispiel
Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Auftrag — Rechnung getragen.

3.2. Zusammenarbeit zwischen ISB und anderen Behdrden im Land Rheinland-Pfalz
Die ISB wird im Rahmen ihrer Férderangelegenheiten im Auftrag des Landes Rheinland-Pfalz tatig.
Die Antragsannahme fur Antrage der ISB erfolgt gegebenenfalls uiber die unteren Verwaltungs-behdrden. Im Rah-
men der Antragsbearbeitung und der laufenden Verwaltung werden Daten zwischen der ISB und den unteren Ver-
waltungsbehdérden ausgetauscht.

3.3. Weiterleitung im Rahmen von Ko-Finanzierungen und Garantietibernahme
Soweit erforderlich arbeitet die ISB mit Refinanzierungspartnern und Garantiegebern (z.B. KfW und Andere) zu-
sammen und leitet entsprechend Daten weiter, da diese ebenso berechtigt sind, Einblick in die Kreditunterlagen
zu nehmen und die erforderlichen Auskunfte zu verlangen.

Bei Krediten, Zuschiissen bzw. Beteiligungen aus Mitteln verschiedener EU-Programme bestehen gegenuber
dem Land, der Europdischen Kommission sowie den nationalen und européaischen Rechnungshdéfen Informati-
onspflichten zu den geférderten Projekten.

3.4. Weiterleitungen im Rahmen der Finanzaufsicht
Die ISB weist darauf hin, dass mdglicherweise erhobene Daten an die Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungs-
aufsicht, die Deutsche Bundesbank und an Landes-, Bundes- und Europabehdrden zum Zwecke der Erflllung
aufsichtsrechtlicher Erfordernisse und gesetzlicher Bestimmungen und zu im Rahmen des Fordergeschéftes er-
forderlichen Auswertungs- und Planungszwecken weitergeleitet werden.

3.5. Sonstige Weiterleitungen
Des Weiteren werden im Rahmen der Bonitétsanalyse die der ISB von lhnen zur Verfligung gestellten Jahresab-
schlusse gegliedert und ausgewertet. Die Auswertung der anonymisiert Ubermittelten Daten erfolgt durch die S
Rating und Risikosysteme GmbH. Dieses gilt auch fir das vom Kreditgeber durchgefiihrte Rating. Dem Daten-
schutz wird hierbei durch entsprechende vertragliche Vereinbarungen — Verarbeitung von personenbezogenen
Daten im Auftrag — Rechnung getragen.

Es ist von der ISB nicht beabsichtigt, personenbezogene Daten an ein Drittland oder eine internationale Organisa-
tion zu tUbermitteln.

Wie lange werden lhre Daten gespeichert?

Soweit erforderlich, verarbeiten und speichern wir |hre personenbezogenen Daten fiir die Dauer unserer Geschéftsbe-
ziehung, was beispielsweise auch die Anbahnung und die Abwicklung eines Vertrages umfasst.

Dariiber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich unter anderem
aus dem Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung (AO), dem Kreditwesengesetz (KWG) und dem Geldwa-
schegesetz (GwG) ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis
zehn Jahre.

SchlieBlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen Verjahrungsfristen, die zum Beispiel nach den
8§ 195 ff. des Biirgerlichen Gesetzbuches (BGB) bis zu dreil3ig Jahre betragen kénnen, wobei die regelmalige Ver-
jahrungsfrist drei Jahre betragt.

Inwieweit gibt es eine automatisierte Entscheidungsfindung im Einzelfall (einschlieZlich Profiling)?

Die ISB nutzt keine automatisierten Verarbeitungsprozesse einschlie3lich Profiling zur Herbeifihrung einer Entschei-
dung uber die Begrindung und Durchfuhrung der Geschéftsbeziehung (Art. 22 DSGVO).

Welche Datenschutzrechte habe ich?
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach
Artikel 16 DSGVO, das Recht auf Loschung nach Artikel 17 DSGVO, das Recht auf Einschrankung der Verar-

beitung nach Artikel 18 DSGVO sowie das Recht auf Dateniibertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO. Daruber
hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehérde (Artikel 77 DSGVO).
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Es besteht nach Artikel 21 EU DSGVO ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten durch die ISB. Mdchten Sie das Widerspruchsrecht ausiben, kdnnen Sie sich direkt an den/die
DSB wenden. Hier werden auch Ihre Fragen zum Umfang des Widerspruchsrechtes beantwortet.

Besteht fur mich eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten?

Im Rahmen der Geschéftsbeziehung mit der ISB miissen Sie nur diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen,
die fur die Aufnahme und Durchfuhrung einer Geschéftsbeziehung erforderlich sind oder zu deren Erhebung die ISB
gesetzlich verpflichtet ist. Ohne diese Daten wird die ISB den Abschluss des Vertrages oder die Ausfiihrung des Auf-
trages ablehnen missen oder einen bestehenden Vertrag nicht mehr durchfiihren kénnen und ggf. beenden missen.

Ihr Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehdérde

Bei grundséatzlichen Bedenken/Beschwerden im Hinblick auf die Verarbeitung Ihrer Daten kénnen Sie sich an die fir
die ISB zustandige Datenschutzaufsicht wenden:

Der Landesbeauftragte fir den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz
Hintere Bleiche 34

55116 Mainz

Telefon: 06131 2082449

19119



	Datum Antragsstellung: 
	ISB-Darlehen: 
	TilgungszuschussJA: Off
	TilgungszuschussNein: Off
	85janein: Off
	NatürlicheKontroll: Off
	Herr1: Off
	Frau1: Off
	Divers1: Off
	Vorname 1: 
	Nachname 1: 
	Straße/Haus-Nr: 
	 1: 
	 2: 

	PLZ/Wohnort1: 
	Beruf 1: 
	Geburtsdatum 1: 
	Geburtsort1: 
	SteuerID 1: 
	UmsatzsteuerIDnummer1: 
	Familienstand 1: 
	Telefon 1: 
	Fax 1: 
	E-Mail 1: 
	Herr2: Off
	Frau2: Off
	Divers2: Off
	Vorname 2: 
	Nachname 2: 
	PLZ/Wohnort 2: 
	Beruf 2: 
	Geburtsdatum 2: 
	Geburtsort 2: 
	SteuerID 2: 
	UmsatzsteuerIDnummer2: 
	Familienstand 2: 
	Telefon 2: 
	Fax 2: 
	E-Mail 2: 
	Juristische Person Kontroll: Off
	Name,Vorname/Firma: 
	Rechtsform: 
	Straße: 
	Telefon: 
	PLZ und Ort: 
	Fax: 
	Ansprechpartner: 
	E-Mail: 
	Persönlich haftende Gesellschafter: 
	UmsatzsteuerIDnummer3: 
	Bilanzstichtag: 
	Bilanzsumme: 
	Jahresumsatz: 
	Anzahl Mitarbeiter: 
	Straße Objekt: 
	PLZ und Ort Objekt: 
	Baujahr Objekt: 
	ja: Off
	nein: Off
	Grundbuch: Off
	Erbbaugrundbuch: Off
	Wohnungdgrundbuch: Off
	Grundbuch von: 
	Blatt: 
	Flur: 
	Flurstück: 
	Größe: 
	Grundsrückseigentümer1: 
	Anteil1: 
	Eigentümer seit1: 
	Grundsrückseigentümer2: 
	Anteil2: 
	Eigentümer seit2: 
	Grundsrückseigentümer3: 
	Anteil3: 
	Eigentümer seit3: 
	Grundstückseigentümer4: 
	Laufzeit: 
	Restlaufzeit: 
	Erbbauzins: 
	ja1: Off
	nein1: Off
	Sanierung: 
	Textfeld1: 
	Textfeld3: 
	Textfeld4: Off
	Textfeld5a: Off
	Textfeld6: Off
	Textfeld7: 
	Textfeld11: 
	Textfeld7xy: 
	Textfeld2: Off
	Textfeld2111: Off
	Textfeld12: 
	Textfeld14: 
	Textfeld15: Off
	Textfeld16: Off
	Textfeld17: Off
	Textfeld18: 
	Textfeld21: 
	Textfeld22: 
	Textfeld18a: 
	Textfeld13: Off
	Textfeld1311: Off
	Textfeld23: 
	Textfeld25: 
	Textfeld26: Off
	Textfeld27: Off
	Textfeld28: Off
	Textfeld29: 
	Textfeld32: 
	Textfeld33: 
	Textfeld29B: 
	Textfeld24: Off
	Textfeld2411: Off
	Textfeld34: 
	Textfeld36: 
	Textfeld37: Off
	Textfeld38: Off
	Textfeld39: Off
	Textfeld40: 
	Textfeld43: 
	Textfeld44: 
	Textfeld40a: 
	Textfeld35: Off
	Textfeld3511: Off
	Textfeld45: 
	Textfeld47: 
	Textfeld48: Off
	Textfeld49: Off
	Textfeld50: Off
	Textfeld51: 
	Textfeld54: 
	Textfeld55: 
	Textfeld51a: 
	Textfeld46: Off
	Textfeld4611: Off
	Textfeld56: 
	Textfeld58: 
	Textfeld59: Off
	Textfeld60: Off
	Textfeld61: Off
	Textfeld62: 
	Textfeld65: 
	Textfeld66: 
	Textfeld62a: 
	Textfeld57: Off
	Textfeld5711: Off
	Textfeld67: 
	Textfeld69: 
	Textfeld70: Off
	Textfeld71: Off
	Textfeld72: Off
	Textfeld73: 
	Textfeld76: 
	Textfeld77: 
	Textfeld73a: 
	Textfeld68: Off
	Textfeld6811: Off
	Textfeld78: 
	Textfeld80: 
	Textfeld81: Off
	Textfeld82: Off
	Textfeld83: Off
	Textfeld84: 
	Textfeld87: 
	Textfeld88: 
	Textfeld84a: 
	Textfeld79: Off
	Textfeld7911: Off
	Textfeld89: 
	Textfeld91: 
	Textfeld92: Off
	Textfeld93: Off
	Textfeld94: Off
	Textfeld95: 
	Textfeld98: 
	Textfeld99: 
	Textfeld95a: 
	Textfeld90: Off
	Textfeld9011: Off
	Textfeld100: 
	Textfeld102: 
	Textfeld103: Off
	Textfeld104: Off
	Textfeld105: Off
	Textfeld106: 
	Textfeld109: 
	Textfeld110: 
	Textfeld106a: 
	Textfeld101: Off
	Textfeld10111: Off
	Textfeld45q: 
	Textfeld47q: 
	Textfeld48q: Off
	Textfeld49q: Off
	Textfeld50q: Off
	Textfeld51q: 
	Textfeld54q: 
	Textfeld55q: 
	Textfeld51aq: 
	Textfeld46q: Off
	Textfeld4611q: Off
	Textfeld56q: 
	Textfeld58q: 
	Textfeld59q: Off
	Textfeld60q: Off
	Textfeld61q: Off
	Textfeld62q: 
	Textfeld65q: 
	Textfeld66_q: 
	Textfeld62aq: 
	Textfeld57q: Off
	Textfeld5711q: Off
	Textfeld67q: 
	Textfeld69q: 
	Textfeld70q: Off
	Textfeld71q: Off
	Textfeld72q: Off
	Textfeld73q: 
	Textfeld76q: 
	Textfeld77q: 
	Textfeld73aq: 
	Textfeld68q: Off
	Textfeld6811q: Off
	Textfeld78q: 
	Textfeld80q: 
	Textfeld81q: Off
	Textfeld82q: Off
	Textfeld83q: Off
	Textfeld84q: 
	Textfeld87q: 
	Textfeld88q: 
	Textfeld84aq: 
	Textfeld79q: Off
	Textfeld7911q: Off
	Textfeld89q: 
	Textfeld91q: 
	Textfeld92q: Off
	Textfeld93q: Off
	Textfeld94q: Off
	Textfeld95q: 
	Textfeld98q: 
	Textfeld99q: 
	Textfeld95aq: 
	Textfeld90q: Off
	Textfeld9011q: Off
	Textfeld100q: 
	Textfeld102q: 
	Textfeld103q: Off
	Textfeld104q: Off
	Textfeld105q: Off
	Textfeld106q: 
	Textfeld109q: 
	Textfeld110q: 
	Textfeld106aq: 
	Textfeld101q: Off
	Textfeld10111q: Off
	Wohnungen insgesamt1: 
	Wohnungen insgesamt4: 
	Wohnungen insgesamt2: 
	Wohnungen insgesamt5: 
	Wohnungen insgesamt3: 
	Wohnungen insgesamt6: 
	Sonstige Flächen 1: 
	Sonstige Flächen 5: 
	Sonstige Flächen 9: 
	Sonstige Flächen 2: 
	Sonstige Flächen 6: 
	Sonstige Flächen 10: 
	Sonstige Flächen 3: 
	Sonstige Flächen 7: 
	Sonstige Flächen 11: 
	Sonstige Flächen 4: 
	Sonstige Flächen 8: 
	Sonstige Flächen 12: 
	Wohnungen DIN mit Merkzeichen: 
	Wohnungen DIN ohne Merkzeichen: 
	TextfeldA: Off
	TextfeldB: Off
	TextfeldC: Off
	TextfeldD: Off
	TextfeldE: Off
	TextfeldF: Off
	TextfeldG: Off
	TextfeldH: Off
	TextfeldI: Off
	TextfeldJ: Off
	TextfeldK: Off
	TextfeldL: Off
	TextfeldM: Off
	TextfeldN: Off
	TextfeldO: Off
	TextfeldP: Off
	Textfeld10: 
	Küchenzeile01: 
	Küchenzeile1: 
	Küchenzeile2: 
	Küchenzeile5: 
	Küchenzeile4: 
	Küchenzeile6: 
	Küchenzeile7: 
	Küchenzeile8: 
	Küchenzeile9: 
	Küchenzeile10: 
	Küchenzeile11: 
	Küchenzeile12: 
	Küchenzeile13: 
	Küchenzeile14: 
	Küchenzeile15: 
	Küchenzeile3: 
	Modernidierungsmaßnahmen1: Off
	Modernidierungsmaßnahmen2: Off
	Barrierefrei1: Off
	Barrierefrei2: Off
	Barrierefrei3: Off
	Barrierefrei4: Off
	Barrierefrei5: Off
	Modernidierungsmaßnahmen3: Off
	Modernidierungsmaßnahmen4: Off
	Ermittlung ISB1: 
	Ermittlung ISB2: 
	Ermittlung ISB3: 
	Modernidierungsmaßnahmen5: Off
	Modernidierungsmaßnahmen6: Off
	Barrierefrei6: Off
	Barrierefrei7: Off
	Barrierefrei8: Off
	Barrierefrei9: Off
	Barrierefrei10: Off
	Modernidierungsmaßnahmen7: Off
	Modernidierungsmaßnahmen8: Off
	85: Off
	Modernidierungsmaßnahmen9: Off
	Ermittlung ISB4: 
	Ermittlung ISB5: 
	Ermittlung ISB6: 
	Finanzierung1: 
	Finanzierung2: 
	Finanzierung3: 
	Finanzierung4: 
	Finanzierung5: 
	Finanzierung6: 
	Finanzierung7: 
	Finanzierung8: 
	Finanzierung9: 
	Finanzierung10: 
	Finanzierung11: 
	Finanzierung12: 
	Finanzierung13: 
	Finanzierung14: 
	Finanzierung15: 
	Finanzierung16: 
	Finanzierung17: 
	Finanzierung18: 
	Finanzierung19: 
	Finanzierung20: 
	Finanzierung21: 
	Finanzierung22: 
	Fördermittel1: 
	Fördermittel2: 
	Fördermittel3: 
	Fördermittel4: 
	Fördermittel5: 
	Eigenleistung1: 
	Eigenleistung4: 
	Eigenleistung7: 
	Sonstige Finanzierung1: 
	Sonstige Finanzierung2: 
	Sonstige Finanzierung3: 
	Sonstige Finanzierung4: 
	Sonstige Finanzierung5: 
	Sonstige Finanzierung6: 
	Sonstige Finanzierung7: 
	Sonstige Finanzierung8: 
	Sonstige Finanzierung9: 
	Sonstige Finanzierung10: 
	Sonstige Finanzierung11: 
	Sonstige Finanzierung12: 
	Sonstige Finanzierung13: 
	Sonstige Finanzierung14: 
	Sonstige Finanzierung15: 
	Sonstige Finanzierung16: 
	Nettokalt0: Off
	Nettokalt1: Off
	Nettokalt2: Off
	Nettokalt3: Off
	Nettokalt4: Off
	Nettokalt5: Off
	Maßnahmenja1: Off
	Maßnahmennein1: Off
	Maßnahmenja2: Off
	Maßnahmennein2: Off
	Ort55: 
	Datum55: 
	Mitgewirkt1: 
	Mitgewirkt2: 
	Nachweise1: Off
	Nachweise2: Off
	Nachweise3: Off
	Nachweise6: Off
	Nachweise7: Off
	Nachweise71: Off
	Nachweise8: Off
	Nachweise9: Off
	Nachweise11: Off
	Nachweise13: Off
	Nachweise15: Off
	Nachweise16: Off
	Nachweise16a: Off
	Nachweise17: Off
	Nachweise18: Off
	Nachweise19: Off
	Nachweise19b: Off
	Nachweise20: Off
	Nachweise21: Off
	Nachweise22: Off
	Nachweise23: Off
	Nachweise24: Off
	Nachweise24a: Off
	Name und Anschrift: 
	Name und Anschrift2: 
	Steueridentifikationsnummer1: 
	Steueridentifikationsnummer12: 
	Geschäftsadresse: 
	Registernummer: 
	Konzernstruktur: 
	Wirtschaftlioch Berechtigten: 
	Wirtschaftlioch Berechtigten2: 
	Steueridentifikationsummer2: 
	Steueridentifikationsummer22: 
	jaAnlage1: Off
	jaAnlage12: Off
	Namen und Funktionen: 
	Verfügungsberechtigter: 
	Verfügungsberechtigter2: 
	OrtAnlage1: 
	DatumAnlage1: 
	Aktenzeichen: 
	Nachname_12: 
	Vorname_12: 
	Anschrift_12: 
	PLZ_12: 
	Ort_12: 
	Nachname1_12: 
	Vorname1_12: 
	Anschrift2_12: 
	PLZ2_12: 
	Ort2_12: 
	Land2_12: 
	Kreditinstitut_12: 
	IBAN_12: 
	BIC_12: 
	Ort/Datum_12: 
	Vertragsinhaber_12: 
	Anschrift1_12: 
	PLZ1_12: 
	Ort1_12: 
	Land1_12: 
	Nachweis Selbsthilfe1: 
	Nachweis Selbsthilfe11: 
	Nachweis Selbsthilfe2: 
	Nachweis Selbsthilfe12: 
	Nachweis Selbsthilfe3: 
	Nachweis Selbsthilfe13: 
	Nachweis Selbsthilfe4: 
	Nachweis Selbsthilfe14: 
	Nachweis Selbsthilfe5: 
	Nachweis Selbsthilfe15: 
	Nachweis Selbsthilfe6: 
	Nachweis Selbsthilfe16: 
	Nachweis Selbsthilfe7: 
	Nachweis Selbsthilfe17: 
	Nachweis Selbsthilfe8: 
	Nachweis Selbsthilfe18: 
	Nachweis Selbsthilfe9: 
	Nachweis Selbsthilfe19: 
	NameAnlage3: 
	Nachweis Selbsthilfe20: 
	Nachweis Selbsthilfe21: 
	Nachweis Selbsthilfe44: 
	Nachweis Selbsthilfe45: 
	Nachweis Selbsthilfe46: 
	Nachweis Selbsthilfe48: 
	Nachweis Selbsthilfe49: 
	Nachweis Selbsthilfe50: 
	Nachweis Selbsthilfe52: 
	Nachweis Selbsthilfe53: 
	Nachweis Selbsthilfe54: 
	Nachweis Selbsthilfe56: 
	Nachweis Selbsthilfe57: 
	Nachweis Selbsthilfe58: 
	Nachweis Selbsthilfe60: 
	Nachweis Selbsthilfe61: 
	Nachweis Selbsthilfe62: 
	Nachweis Selbsthilfe64: 
	Nachweis Selbsthilfe65: 
	Nachweis Selbsthilfe66: 
	Nachweis Selbsthilfe68: 
	Nachweis Selbsthilfe69: 
	Nachweis Selbsthilfe70: 
	Nachweis Selbsthilfe72: 
	Nachweis Selbsthilfe73: 
	Nachweis Selbsthilfe74: 
	Nachweis Selbsthilfe76: 
	Nachweis Selbsthilfe77: 
	Nachweis Selbsthilfe78: 
	Ort/Datum5: 
	Aktenzeichen12: 
	Modern12a: 
	Datum12a: 
	EUR12a: 
	Datum12k: 
	EUR12l: 
	Modern12b: 
	Datum12b: 
	EUR12b: 
	Datum12l: 
	EUR12m: 
	Modern12c: 
	Datum12c: 
	EUR12c: 
	Datum12m: 
	EUR12n: 
	Modern12d: 
	Datum12d: 
	EUR12d: 
	Datum12n: 
	EUR12o: 
	Modern12e: 
	Datum12e: 
	EUR12e: 
	Datum12o: 
	EUR12p: 
	Modern12f: 
	Datum12f: 
	EUR12f: 
	Datum12p: 
	EUR12q: 
	Modern12g: 
	Datum12g: 
	EUR12g: 
	Datum12q: 
	EUR12r: 
	Modern12h: 
	Datum12h: 
	EUR12h: 
	Datum12r: 
	EUR12s: 
	Modern12i: 
	Datum12i: 
	EUR12i: 
	Datum12s: 
	EUR12t: 
	EUR12k: 
	EUR12v: 
	EUR12w: 
	EUR12x: 
	Finanzierungsart12: 
	Ort_Datum12a: 
	Ort_Datum12b: 
	Ort_Datum12c: 
	Ort_Datum12d: 
	Ort_Datum12e: 
	PLZ/OrtAnlage5a: 
	StraßeAnlage5: 
	BauherrAnlage5: 
	KreisverwaltungAnlage5: 
	AktenzeichenAnlage5: 
	PLZ/OrtAnlage5: 
	TelefonAnlage5: 
	FaxAnlage5: 
	e-MailAnlage5: 
	KontrollAnlage320: Off
	OrtAnlage5: 
	DatumAnlage5: 
	SachbearbeiterAnlage5: 
	Name6: 
	Förderobjekt: 
	Straße6: 
	PLZ6: 
	Bauort6: 
	Check61: Off
	Dämmstoffem2: 
	OrtAnlage6: 
	DatumAnlage6: 
	Check62: Off


